
 

 

 

Eine 

kleine 

Botschaft  



Luk 13:34,35:  

„er kommt im  

Namen Gottes wieder“ 

 

Warum keiner „Iouo“ annahm 

 

Wenn der Ehemann rief, 

War Sarah gleich da. 

Somit lief wenig schief. 

Denn sie kannt‘ ihr’n Platz. 

Wär‘ nur jed‘ Org so da, 

Wenn Christus rief. 

Doch jed‘ kennt nur den Satz: 

Was wir tun, ist „Christ’s Body“! 

Wir ändern uns für nix! 

„We change for nobody!“ 

Als Jesus jetzt sie all‘ rief, 

Mit „Corona“, ging’s stets schief: 

„Der Herr ist da mit Gott’s Nam‘!“ 

Für all‘ Orgs war das nur Dram‘! 

Keine gehorchte dem Herrn! 

Sie ändern sich halt nicht gern! 

Sie alle sind allein nur 

Von Gott erwählt! Das ist „sure“! 

Keine aber erwählte Gott 

Und Jesus! Alle sind nur tot! 

Babylon die Große halt. 

Ihre Liebe zum Herrn: Kalt! 

Er kam halt doch wie ein Dieb! 

Er fiel durch ihr Ego-Sieb! 

  



Offb Kap 14. 

Sach 14:9 

 

Corona führte nicht zur Reue 

 

Ein Flächenbrand wird Gottes Namen 

„Iouo“ werden! Jed‘ Rahmen 

Wird dies sprengen, wenn er schnellstens läuft 

Als Wort des wahren Gottes um d’Welt! 

Viel schneller als Corona lief, g’fällt 

Dann der Nam‘ Iouo all‘ Welt! 

Dazu braucht’s aber die zweit‘ Sichel. 

Hätt‘ Gott schon mit der ersten Sichel 

Erreicht, dass Corona bringt den Nam‘, 

Wäre die zweite Sichel nur Dram‘ 

Für viel weniger gekillt Adam! 

Doch der Versuch Gottes misslang! 

Jetzt sei doch allen zu Recht bang!  



MJO umgedreht: 

OJM = der Name! 

 

Out of the Water = MJO = Moses 

 

Alles kommt aus dem Wasser, 

Der Globus einst war Tiefsee. 

Ein Weltmeer voller Wasser, 

Daraus das Festland kam schee. 

Moses kam aus dem Wasser, 

Gezogen von ‘ner Maid schee, 

Der Tochter Pharaos, sehr 

Reich! Sie bracht‘ ihn in d‘Höh‘! 

Ganz Israel durch’s Rot’Meer, 

Heraus in die Freiheit her, 

Durch Taufe eines Jud‘-Volkes. 

Die Taufe der Christen-Wolk’s 

Bracht auch aus dem Wasser, 

Was Iouo sollt 

Gefallen, wenn man wollt‘!

Durch Coronas „Wasser“-Dram‘, 

Virenüberschwemmung, Sam‘ 

Des heiligen Gottes-Nam‘ 

„Iouo“ wird finden 

Seinen Weg in diese Welt, 

Die ist voller Sünden, 

Auch wenn er noch nicht gefällt! 

Mit Nam‘ und zweiter Sichel 

Stellt sich Jesus ja jetzt vor. 

Erkannt von letztem Michel 

Und auch dem bösesten Tor. 

Die Welt ist aus Sintflut gezogen! 

Wie bei Noah wird jetzt gelogen! 

Harmagedon wird jetzt Feuermeer. 

Wer daraus gezogen, freut sich sehr! 



 

 

 

Aus dem Wasser auch! 

 

Ein Fluss entsprang in Eden. 

Er ging in’d ganz‘ Welt eben, 

In jede Himmelsrichtung! 

Der Euphrat und der Tigris 

Sind doch kei‘ Menschen-Dichtung! 

So kommt heut‘ auch bald ein Riss 

In alle Welt durch ‘nen Fluss: 

Es ist der Nam‘ Gott’s! Kei‘ Stuss 

Ist das für diese Welt ja, 

Denn Jesus ist ja schon da 

Mit Coronas Virenfluss! 

Iouos Nam‘ ist am Fuß 

Gottes, das ist die ganze Erde! 

Oh dass man jetzt hörend werde!  



 

 

 

Wahrer Schutz – nicht nur Impfung! 

 

Auf Adlers Flügeln trägt 

Iouo und schreckt 

Jed‘ Feind von dem, den trägt 

Er schützend gegen Orgs. 

Seid also ohne Sorg’s: 

Als Konsequenz, wie sind 

Die Depressionen! 

Io wird euch schonen 

Bei zweiter Sichels Sturm! 

Ja, nicht durch den Wachtturm, 

Sondern durch eure Lieb‘, 

Wenn tief sie, sie fest ist, 

Ja, eines echten Christ‘, 

Ohne die bösen Trieb! 

Die Welt ist hint‘ und vor’n verschlagen. 

Man will einfach nicht Liebe wagen! 

Will Lieb‘ höchstens als Triebe tragen. 

Wie sollt‘ da Impfung „Liebe“ sagen? 

Reden wir noch mal nach viel Tagen!  



Offb 18:4-6 

Offb Kap. 17-19:5 

Hes Kap. 16 

 

Iouos Schmähen 

 

Du schmähst, warf man mir vor, 

Als ich noch war solch‘ Tor, 

Mich bei einer Org zu 

Engagieren, um zu 

Verbessern, was da schlecht! 

Heut‘ weiß ich: Kei‘ Org echt 

Tut Gottes Willen ja! 

Sind alle Babylon! 

Ich schmähe also schon (!), 

Was ja Gott selbst schmäht da, 

Gegen Groß-Babylon! 

Wie gerne schmäh‘ ich doch, 

Wie Gott schäht selbst, beim Loch 

Des tiefsten Abgrunds schon! 

Denn das ist Babylon! 

  



 

 

 

Aussicht 

 

Für jeden, der ewig leben darf, 

Wird’s schön werden, weil er leben darf! 

Und jedem Kind bereitet Gott Glück, 

Wenn irgend möglich, weicht nie zurück 

Von solch‘ Prinzip, selbst bei bösem Kind! 

Das ist der Gott, der Liebe ist! Wind 

Eines guten Geistes und des Vaters! 

Lieb‘ ihn halt dafür: Rat des Beraters, 

Der nicht gern ausschenkt ew’g Schwärze der Nacht! 

Also auf ihn gib doch wirklich sehr Acht!  

 


